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V magistrskem delu z naslovom Čustva v nemški frazeologiji, sem pod drobnogled vzela 
frazeme iz primarnih čustev po razdelitvi Oatley/Johnson-Laird (1987).  Kasneje sem 
analizirala frazeme, ki tematizirajo veselje in žalost, in jih razdelila v pet podskupin.  
 
V teoretičnem delu je predstavljena osnovna terminologija, ki je pomembna pri razumevanju 
magistrskega dela. Osredotočila sem se na določene izbrane frazeme iz skupine veselja in 
žalosti. 
 
V praktičnem delu je bila uporabljena analiza po Valentini und Jurij Apresjanu (1993), po 
kateri sem si izbrala pet enot iz skupine čustev: veselje in žalosti. 
Vse ugotovitve so podrobno opisane ter razločno razčlenjene na koncu magistrske naloge. 
Namen raziskave je bilo ugotoviti, po katerih kriterijih lahko analiziramo frazeme skupine 
veselja in žalosti v nemški frazeologiji.  
 




















In this master´s thesis, titled Emotions in the german phraseology, I had a deeper look  at the 
basic emotional phraseological units based of the Oatley/Johnson-Laird (1987) study. Later I 
have picked up the phraseological units of happiness and sadness and put them into five 
categories. 
 
In the teoretical part is represented the basic terminology, which is very important for the 
further understatement of this master thesis. My focus was on the phrasems of happiness and 
sadness.  
 
In the practical part, there were analysed the phraseological units of  happiness and sadness.  
All results are described in detail and clearly represented in the end of the master thesis.  
The purpose of the research were the results, how to categories the phraseological units of 
happiness and sadness in the german phraseology.  
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Emotionen und Gefühle sind psychische Regungen, die die Beziehungen und Interaktion mit 
der Umwelt bestimmen. Wir sind konstant unter dem Einfluss verschiedener Emotionen. Die 
heutige Gesellschaft ist viel stärker von verschiedenen Eindrücken beeinflusst als 
Generationen vor uns. Wir stehen ständig unter dem Einfluß von Medien, die unsere 
Emotionen und so auch unseren sprachlichen Gebrauch von verschiedenen Phrasemen 
prägen.  
Manche Emotionen werden stärker wahrgenommen als andere, es gibt aber keinen 
Zustand, indem ein Mensch keine Emotionen wahrnehmen kann. Die Emotionen werden in 
Grundtypen eingeteilt: als eine Gefühl, das wir erleben, als ein natürliches Verhalten, das 
durch Gestik, Körperhaltung und verschiedene Körperbewegungen gezeigt wird, als ein 
körperlicher Zustand wie Herzrasen oder Muskelverspannungen oder durch körperliche 
Zustände, indem wir etwas erwarten. Viele unserer Emotionen  sind angeboren und sind 
lebensnotwendig für unser Überleben.  
Mit der voliegenden Magisterarbeit wird eine Thematik aufgegriffen, die in den 
neueren phraseologischen Forschungen große Beachtung gefunden hat. Die Erforschung von 
Phrasemen erfreut sich eines wachsenden Interesses, denn Phraseologie stellt seit ihrer 
Etablierung in der Sprachwissenschaft Ende des 20. Jahrhunders keine Randerscheinung der 
Sprache dar. In der Magisterarbeit werden Phraseme untersucht, die entweder aus dem 
semantischen Bereich der Freude und Trauer stammen und/oder im Komponentenbestand 
Lexeme aus dem Wortfeld Freude oder Trauer haben.  
Das Ziel der vorliegenden Arbeit besteht in der Analyse einer phraseologischen 
Teilmenge wie sie sich einerseits in der Sprache mit sprachlichen Einheiten und andererseits 
als Konzept manifestiert. Den Untersuchungsgegenstand stellen zwei ausgewählte Emotionen 
dar, die in phraseologischen Einheiten verbildlicht und veranschaulicht werden. In der 
Phraseologie werden Emotionen sowohl direkt benannt (ausflippen vor Freude) als auch 
mithilfe von lexikalisierten Metaphern in Form von metaphorischen Phrasemen ausgedrückt 
(auf Wolke sieben schweben). Mit Metapher sind in dieser Untersuchung die sprachlichen 
Konzepte gemeint, in denen das Denken gestaltet wird (vgl. Dobrovoľskij 1997:27ff.) Ein 
konkreter konzeptueller Bereich oder Ursprungsbereich, den man sinnlich wahrnehmen kann, 
wird auf einen anderen konzeptuellen Bereich, genannt Zielbereich, projiziert. Dadurch 




2007:60f.). Die Versprachlichung von Emotionen manifestiert sich als verbalisierte 
Kodierungsform zum Beispiel einer körperlichen Reaktion. So werden bei echter Freude 
faziale Muskelgruppen aktiv (Schwarz-Friesel Seite 60). 
Die vorliegende Arbeit besteht aus einem theoretischen und einem empirischen Teil. 
Die theoretische Auseinandersetzung mit den Grundbegriffen ist für die empirische 
Untersuchung notwendig, um den Gegenstandsbereich der Untersuchung abzustecken. Der 
theoretische Teil gibt einerseits einen Überblick über die allgemeine Phraseologieforschung 
und die kategorialen Merkmale der phraseologischen Einheiten in der Phraseologie als 
sprachwissenschaftliche Disziplin. Im Anschluss daran folgt eine detaillierte Erläuterung des 
methodischen Vorgehens, auf dessen Grundlage die Untersuchung erfolgen soll. Daran 
schließt sich der empirische Teil, der einen system- und textbezogenen Teil mit Belegen und 
eine detaillierte Untersuchung phraseologischer Einheiten des Deutschen zu den Gefühlen 
Freude und Trauer umfasst. Der Bestand an phraseologischen Einheiten stammt aus zwei 
Quellen: aus dem Synonymwörterbuch der deutschen Redensarten (Schemann 1992) und der 
Internetseite Redensarten-index. Die Phraseme der Freude und der Trauer teilte ich nach dem 
Konzept von Valentina und Jurij Apresjan (1993; zit. n. Bresson/Dobrovol’skij 1998: 180). 
Ihr Konzept umfasst sechs Teile aus den Bereichen: Physiologie, Motorik, Wunsch, seelische 
Empfindung, Reden und Gegenteil (vgl. Valenčič Arh  2012: 207). Im empirischen Teil wird 
meine Einteilung der phraseologischen Einheiten zu den Emotionen Freude und Trauer 
vorgestellt. Folgende Fragestellungen sind dabei von Belang: Wie lassen sich phraseologische 
Einheiten des Deutschen mit der Versprachlichung der Vorgänge im Körper verknüpfen? Wie 
intensiv sind die körperlichen Funktionen des Menschen mit den Emotionen gekoppelt? Wie 



















2.1.1 Theorie der Phraseologie 
 
In vielen deutschen Texten kann man kombinierte Ausdrücke wie: Verschiebe nicht auf 
morgen, was du heute kannst besorgen (‘Man sollte z.B. seine Hausarbeiten nicht vor sich 
hinschieben‘). Diese kombinierten Aussagen sind in genau dieser Reihenfolge bekannt und 
werden Phraseme genannt. Genauer gesagt: Das sind geschlossene Sätze, die nicht durch 
andere lexikalische Elemente an den Kontext gebunden werden können (vgl. Burger 2015: 
107). Lexikalische Einheiten dieser Ausdrücke nennen wir Komponente und die Disziplin der 
Linguistik, die sich mit diesem Bereich befasst, heißt Phraseologie (vgl. Burger 2015: 11). 
 
Das Synonym zu Phrasem ist eine feste Wortverbindung oder phraseologische 
Wortverbindung. Der Gegenbegriff dazu ist eine freie Wortverbindung. Die Linguisten 
kennen Kategorien, die nur teilweise mit den Bereichen der Alltagssprache übereinstimmen. 
Deshalb kann es in der Terminologie zu Überschneidungen kommen. Sprichwort gilt als 
offizieller wissenschaftlicher Terminus, während Redensart als Terminus nicht geeignet ist. 
Die Ausdrücke beinhalten aber auch viele Unterschiede: 
- Sie können unterschiedlich lang sein. So hat zum Beispiel das Phrasem Guten Appetit nur 
zwei Wörter. Nehmen wir hingegen das Phrasem: Was du heute kannst besorgen, das 
verschiebe nicht auf morgen, dann sind es zehn Wörter. 
- Sie können unterschiedliche syntaktische Funktionen und auch innere Strukturen haben: 
Gelegenheit macht Diebe gilt als ganzer Satz, das Rote Kreuz hingegen wird als 
Nominalphrase eingestuft. 
- Einige Ausdrücke können morphosyntaktische oder beliebige Verbindungen von Wörtern 
aufweisen, deshalb kann das Verb konjugiert werden: Er rauft sich die Haare / sie rauften 
sich die Haare) oder es ist möglich, das nominale Phrasem in verschiedenen Kasus zu 
verwenden. 
- Die meisten Phraseme sind von der Struktur her unauffällig, sie wirken wie beliebige 
Wortkombinationen (vgl. Burger 2015: 12f.). 




Meistens ist jedoch nur die übertragene Möglichkeit möglich. Der Terminus phraseologische 
Bedeutung ist vorzuziehen, weil man damit auch die Bedeutung der einzelnen Komponente 
mit einbezieht. 
- Mit den meisten Phrasemen bezeichnet man Menschen, Sachverhalte, Gegenstände und 
gewisse Vorgänge. 
- In den meisten Phrasemen sind die Komponenten festgelegt. 
- Manche Phraseme scheinen einem Muster zu folgen, bei manchen kann man kein 
wiederholtes Muster erkennen. 
- Manche Phraseme erwecken den Anschein als würden sie eine Quelle (vgl. Burger 2015: 
12f.) beinhalten. 
 
Die Phraseologie ist die Wissenschaft konsistenter Wortverbindungen der Sprache, die wir ins 
System, in die Satz-Funktion und die Bedeutung einzelner Lexeme übernehmen können. 
Phraseme tragen zur Erweiterung des Wortschatzes, Nomination und zur Fassung der Welt in 
der menschlichen Sprachtätigkeit bei. Phraseme erleichtern uns das Verarbeiten von 
Emotionen, Einstellungen und Verhaltensweisen. Phraseme bestehen aus mindestens zwei 
Einheiten des lexikalischen Sytems und Wörtern. Die Verbindung dieser Wörter kann regulär 
oder irregulär sein. Phraseme, die regulär verbunden sind, haben normalerweise auch eine 
Bedeutung als freie Wortgruppe. 
 
Die geschichtlichen Aspekte der Phraseme sind in Lexikons nachzuschlagen. Wenn man bei 
einem Phrasem nachschauen will, ob es sich um ein Idiom handelt, hat man viele 
verschiedene Wörterbücher zur Verfügung. Jedoch trifft man auf Probleme, wenn man dies 
bei älteren Phrasemen tun will, die in alten Schriften aufzufinden sind. Solche Phraseme sind 
meistens nur teilweise verständlich oder haben eine ganz andere Bedeutung. In solchen Fällen 
kann man sich mit etymologischen Wörterbüchern weiterhelfen (vgl. ebd.: 182). 
 
Der Ausdruck »Phraseologie« bedeutet die Gesamtheit aller Phraseme einer 
Sprachgemeinschaft und die sprachwissenschaftliche Disziplin, die sich mit diesen 
phraseologischen Einheiten befasst. Burger (et al.1982) liefert die umfangreichste Definition 





„Phraseologisch ist eine Verbindung von zwei oder mehr Wörtern dann, wenn (1) die 
Wörter ein durch die syntaktischen und semantischen Regularitäten der Verknüpfung 
nicht voll erklärbare Einheit bilden, und wenn (2) die Wortverbindung in der 
Sprachgemeinschaft, ähnlich wie ein Lexem, gebräuchlich ist. Die beiden Kriterien 
stehen in einem einseitigen Bedingungsverhältnis: wenn (1) zutrifft, dann auch (2), 
aber nicht umgekehrt.“ (Burger/Buhofer/Sialm 1982: 1) 
Wenn die zweite Bedingung aus der Burgers Definition zutrifft, dann spricht man von einem 
Phrasem im weiteren Sinne. Phraseme weisen die Merkmale Polylexikalität und Festigkeit 
auf. Wenn beide Kriterien erfüllt sind, spricht man von einem Phrasem im engeren Sinne (vgl. 
ebd.1982: 2).  Diese dritte Eigenschaft heißt Idiomatizität und heißt, dass die Elemente eine 
durch die syntaktische und semantische Regularität der Verknüpfung in eine nicht voll 
erklärbare Einheit bilden (ebd.). 
2.1.2 Phraseologische Kriterien 
 
In der phraseologischen Forschung werden den Phrasemen bestimmte Hauptmerkmale oder 
Kriterien Polylexikalität, Idiomatizität, Stabilität und Lexikalisierung zugewiesen. Aufgrund 
dieser Merkmale grenzt man Phraseme von den freien Wortverbindungen ab. Nach Palm 
(1995: 9ff.) werden Kriterien Idiomatizität, Stabilität/ Festigkeit, Reproduzierbarkeit und 
Lexikalisierung angeführt. 
 
Hinsichtlich der terminologischen Vielfalt werden hier auch Synonyme kurz genannt: 
a) Polylexikalität: Mehrgliedrigkeit   
b) Idiomatizität: Figuriertheit, Bedeutungsübertragung, Metaphorizität 
c) Stabilität: Festgeprägtheit, Festigkeit 
d) Lexikalisierung und damit einhergehend das Kriterium der Reproduzierbarkeit. 
Die vorliegende Magisterarbeit richtet sich bei der Terminologie nach Burgers Phraseologie – 
Eine Einführung am Beispiel des Deutschen (2015). 
Polylexikalität 
 
Die Phraseologieforscher sind sich einig, dass ein Phrasem aus mindestens zwei lexikalischen 
Komponenten, dass heiß polylexikal sein muss. Einige Phraseme bestehen aus nur zwei 




Was du heute kannst besorgen, das verschiebe nicht auf morgen). Burger (2015) weist jedoch 
darauf hin, dass meist die Syntax und nicht die Lexik die Obergrenze an Wörtern bestimmt. 
Sofern man sich einigen kann, was genau ein Wort ist, ist es nicht schwer zu definieren, ob 
ein Ausdruck mehrere  Wörter umfasst. Es gibt keine Bestimmung, die das Maximum an 
Wortmengen angibt, weil die Ausdehnung eines Phrasems nicht lexikalisch, sondern 
syntaktisch festgelegt wird. Zusammengefasst, eine Wortgruppe ist dann polylexikal, wenn 




Die Festigkeit bzw. die semantisch-syntaktische Stabilität wird auch als einheitliches 
Merkmal der Phraseologie gezählt, jedoch ist sie schwerer zu definieren als die 
Polylexikalität. Sie wird in mehrere Hauptmerkmale eingeteilt. Nach Burger (2015: 16ff.) 
sind das: Gebräuchlichkeit, psycholinguistische Festigkeit, strukturelle Festigkeit, 
Relativierung der Festigkeit und pragmatische Festigkeit. 
 
Die meisten Phraseme kann man als ganzes abrufen, wie ein Wort, jedoch verhalten sich die 
meisten Phraseme wie gewöhnliche syntaktische Gebilde. Eine Wortbildung kann nur als 
ganzes konjugiert oder dekliniert werden. Bei Phrasemen aber kann man die Komponente 
konjugieren, deklinieren und so verändern. Durch psycholinguistische Teste kann man 
bezeugen, dass Phraseme als Einheit in unserem Unterbewusstsein gespeichert sind (ebd.13). 
Festigkeit besagt, dass die einzelnen Komponenten des Phrasems nicht oder zu bestimmten 
Zwecken verändert werden können. Die Gesamtbedeutung einer phraseologischen Einheit  ist 
also an die Kombination einzelner Komponenten gebunden. Burger (20015: 17ff.) 
differenziert drei Ebenen: die psycholinguistische Festigkeit im mentalen Lexikon der 
Sprache, die strukturelle Festigkeit in der Struktur der Sprache und pragmatische Festigkeit in 
der typischen Kommunikationssituation. Die psycholinguistische Festigkeit bedeutet, dass ein 
Phrasem mental als Einheit gespeichert wird und als Einheit aus dem Gedächtnis abgerufen 
und so auch produziert werden kann. Bei der strukturellen Festigkeit geht es darum, dass 
Phraseme morphosyntaktischen und semantischen Regeln unterliegen. Die Phraseme aber 
weisen auch Beschränkungen und Irregularitäten auf, die durch ältere 
Konstruktionsmöglichkeiten in der morphosyntaktischen Struktur der Komponenten 





Die pragmatische Festigkeit der Phraseme betrifft vor allem die pragmatischen Phraseme oder 
Routineformeln in den Kommunikationssituationen. Dieses Phrasemtyp trifft in bestimmten 
Situationstypen auf, in denen sie fest verankert sind (Gruß-, Glückwunschformel usw.).  
Das Kriterium der Festigkeit ist relativ, wenn man bedenkt, dass es in bestimmten Textsorten 
aus sprachspielerischen Gründen die Möglichkeit der Ersetzung von einzelnen Komponenten, 
der Variation und Modfikation gibt. Weil in dieser Magisterarbeit der modifizierte Gebrauch 
von Phrasemen nicht zum Gegenstand der Untersuchung gehört, wird das Thema der 
Modifikation und Variation hier nicht weiter bearbeitet. 
   
Idiomatizität 
 
Phraseme erleichtern uns das Verarbeiten von Emotionen, Einstellungen und 
Verhaltensweisen. Phraseme bestehen aus mindestens zwei Einheiten des lexikalischen 
Systems und Wörtern. Die Verbindung dieser Wörter kann regulär oder irregulär sein. 
Phraseme, die regulär verbunden sind, haben normalerweise auch eine Bedeutung als freie 
Wortgruppe. 
Die Idiomatizität ist nicht obligatorisch veranlagt in der Phraseolgie. Der Fokus besteht im 
Sinn eines Phrasems. Das heißt, dass die ganze Bedeutung des Phrasems und seiner Lexeme 
miteinbezogen ist. Im Falle einer Abweichung der phraseologischen Bedeutung und der 
wörtlichen Bedeutung des Phrasems zählt das Phrasem idiomatisch im semantischen Sinne 
(vgl. Burger 1998:31). 
Mit der Idiomatizität (griech. „idioma“ – Eigentümlichkeit, Irregularität) ist es gemeint, dass 
es dabei um spezifischen semantischen Besonderheiten der Phraseme geht. 
Eine feste Wortverbindung ist dann idiomatisch, wenn es einen Unterschied zwischen der 
phraseologischen und der wörtlichen Bedeutung der Komponenten gibt. Je größer der 
Unterschied zwischen diesen Bedeutungen ist, desto größer ist die Idiomatizität des Phrasems. 
Je nach der Stärke des Unterschieds differenziert man zwischen Voll-, Teil- und 
Nichtidiomatizität. Vollidiomatische Phraseme haben semantisch transformierte 
Komponenten (bei jdm. einen Stein im Brett haben), bei teilidiomatischen Phrasemen wird ein 
Teil des Phrasems nicht semantisch transformiert (blinder Passagier) und bei 
nichtidiomatischen Phrasemen kommt es zu keinen oder nur minimalen semantischen 





Die Bedeutung mancher phraseologischen Wortverbindungen kann man leicht aus der 
Bedeutung der Einzelkomponenten erschließen (sich die Zähne putzen). Manche Phraseme 
dagegen kann man auf zwei Arten lesen, denn sie besitzen ein wörtliche und  
eine übertragene bzw. phraseologische Bedeutung. Die phraseologische Bedeutung kann 
nicht aus der Summe der Bedeutungen der Einzelkomponenten erschlossen werden kann.  
In der wörtlichen Bedeutung meint die Redewendung in höheren Sphären schweben, dass 
eine Person buchstäblich mit in der Luft schwebt. Im übertragenen Sinn kommt dem Phrasem  
die Bedeutung ‘seinen Träumen nachhängen; weltfremd/ Intellektueller sein, der nichts mehr 
vom wahren Leben mitbekommt‘ (vgl. Schemann) zu. Beim Phrasem blinder Passagier 
dagegen ist die Beduetung im phraseologischen dasselbe wie im wörtlichen Sinn.  
Burger (2015: 12f.) unterscheidet auch noch eine freie Bedeutung, welche die 





Mit dem Kriterium Lexikalisierung ist gemeint, dass eine feste Wortverbindung im Lexikon 
gespeichert wird. Das Phrasem wird nicht produziert, sondern als fertige lexikalische Einheit 
reproduziert. Diese phraseologische Einheit verhält sich als eine lexikalisierte Worteinheit. 
 
















2.2 Einleitung in die Gefühlsthematik 
„Das Gefühl ist es, das den Menschen 
zum Denken anregt...“  
                     (George Bernard Shaw) 
 
Menschen können lieben und leiden, weil wir empfinden und fühlen. Emotionen zählen zu 
den konstitutiven Phänomenen unseres Lebens. Alle unsere Bewusstseinszustände, 
Denkmuster und Handlungen werden durch Emotionen und Gefühle geleitet. 
Über die Sprache drücken wir unsere Gefühle und Emotionen subjektiv aus. Die Verbindung 
von kognitivem Kenntnissystem und konzeptuellem Gefühlswert der Sprache mit den 
Gefühlen ist das bedeutendste Phänomen, wenn man den Menschen als Menschen verstehen 
will. Emotionen sind Empfindungen, die uns von ihnen steuern, uns Informationen liefern und 
der Kognition gegenüber stehen. Beide, Kognition und Emotion bestimmen unser Denken 
und Handeln.(Schwarz-Friesel 260) 
 
Charles Darwin hatte in seiner ältesten Theorie über Emotionen (1872) unter dem Titel Der 
Ausdruck der Gemütsbewegungen bei dem Menschen und den Tieren Gefühle als bewusste 
mentale psychische Zustände von höheren Tieren und des Menschen definiert. (Vgl. Valenčič 
Arh 2012:206).  Darwin führte verschiedene Experimente durch und war besonderes 
aufmerksam auf die körperlichen Gesten und die Mimik des Gesichts. So bestätigte er, dass 
Gefühle durch körperliche Gesten manifestiert werden. Er kam auch zu dem Ergebnis, dass 
einige Emotionen uns allen angeboren sind, da alle Primaten, Neugeborene, Erwachsene und 
sogar Blinde gleiche Reaktionen zeigten. Diese Emotionen befinden sich in unserem 
Unterbewusstsein und zählen zu den emotionalen Reaktionen. Diese Emotionen werden in 
verschiedene wissenschaftliche Kategorien eingeteilt, wie in der: Medizin, Biologie, 
Psychologie und in den Sprachwissenschaften. Untersucht wurden psychische Regungen, 
Empfindungen und Verhältnisse zur Umwelt. Darwin analysierte die Emotionen und teilte sie 
in sieben Kategorien ein: Furcht, Wut, Traurigkeit, Überraschung, Freude, Hass, Angst und 
Stolz. In der heutigen Forschung werden diese Emotionen in die Grund- oder Basisemotionen 
eingestuft, aus denen werden dann noch die komplexeren Emotionen geformt. Diese 
Grundemotionen sind überall in der Welt gleich und werden von allen Kulturen anerkannt. 
 
Emotionen sind subjektiv erlebte Ereignisse mit einem sehr hohen emotional bewerteten 




Gefühle sind Ereignisse des bewussten Empfindens der inneren Befindlichkeit, eine bewusste 
Erfahrung des bewussten Zustandes (vgl. ebd.). 
 
Emotionen  beschreiben die subjektive bedeutsame menschliche Erwiederung auf 
physikalische Stimulationen. Konstellationen, Geschehen oder konkrete Objekte und können 




2.2.1 Klassifikation der Emotionen 
 
Emotionen werden in zwei Primäremotionen unterteilt. Die erste Klassifikation wird als ein 
im Organismus des Menschen in seiner Psyche existierende Kategorie eingestuft und die 
andere in eine Konzeptualisierte Kategorie in eine sogenannte sprachliche Beschreibung. 
Manchmal können wir jedoch schwer zwischen den Emotionen unterscheiden, es kommt zu 
fließenden Übergängen. Es kommt zu keinen strikten Trennungen zwischen den Emotionen. 
Eine weitere Klassifikation der Gefühle liegt in der Funktionsorientierung der Typologie. 
Emotionen, die in der struktur-orientierten Klassifikation sind, haben die inhärenten 
Merkmale im Vordergrund, die den universalen Status der Kategorie betreffen. 
Izard (1992) teilt die Emotionen in zehn Primäremotion ein, die in jeder Kultur vorkommen: 
Interesse, Leid, Widerwillen, Freude, Zorn, Überraschung, Scham, Furcht, Verachtung und 
Schuldgefühl (vgl. Friesel 2013: 206). Nach Oatley/Johnson-Laird (1987) zählen Freude/ 
Glück, Trauer, Angst/Furcht, Zorn und Ekel als Grundemotion. Die Forschung ist sich auch 
nicht sicher, welches jetzt die Primäremotionen sind (vgl. Friesel 2013: 206). 
 
Nach Damasio (2004, 2010, zit.n.Schwarz Friesel 2013: 49 - 57) sind Grundemotionen 
angeboren, so zu sagen pränatal im menschlichen Organismus. Sie sind die Schaltkreise des 
limbischen Systems und deshalb tief verankert im Gehirn. Die Universalität der 
Primäremotionen  wird durch die Gesichtsausdrücke von Menschen argumentiert, ein Beispiel 
dafür ist, wie wir Furcht oder Glück durchleben, die Gesichtszüge werden von allen Kulturen 
gleich erkannt. 
 
Man unterscheidet auf funktionaler Ebene zwischen: - Emotionen, mit denen Menschen ihre 
Beziehungen zu einander ausdrücken: Liebe, Hass, Eifersucht, Neid, Sympathie und Mitleid.-
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Emotionen, die auf den Menschen selbst bezogen sind: Scham, Reue, Minderwertigkeit oder 
Stolz. Emotionen, die als Reaktion oder in Gefahr ausgelöst werden: Panik, Erschrecken oder 
Furcht. Emotionen lassen sich in angenehme (die für den Menschen als angenehm oder 
positiv eingeteilt werden) und unangenehme (die für den Menschen als negativ empfunden 
werden) spezifizieren. Furcht, Trauer, Zorn und Ekel stellen die Primäremotionen der 
unangenehmeren Art dar, während Liebe und Freude die Emotionen angenehmer Art 
vorstellen (vgl. Frisel 2013:62f.). 
 
Zu den positiven Emotionen Freude und Glück lassen sich ähnliche Emotionen: Vergnügen, 
Zufriedenheit, Seligkeit, Euphorie, Entzücken, Erheiterung, Humor und Witz zuordnen. Zu 
der Emotion Liebe kann man Vertrauen, Güte, Hingabe, Anbetung und Intimität zuordnen. 
Die sexuelle, erotische Liebe und Leidenschaft stellen eine Sonderform dar. Mit Trauer stehen 
Leid, Kummer, Verzweiflung, Trübsal, Melancholie, Niedergeschlagenheit und Einsamkeit in 
Verbindung. Zur Kategorie Furcht ordnen wir: Angst, Besorgnis, Bestürzung, Nervosität, 
Zaghaftigkeit, Schrecken, Grauen, Entsetzen, Gruseln und Panik ein. In die gleiche 
Klassifikation wie Zorn gehören: Wut, Empörung, Groll, Entrüstung, Verbitterung und 
Verärgerung. Zu Ekel ordnen wir: Abneigung, Widerwille, Verachtung und Überdruss.  
Scham stellt ein Problem dar, da die Forscher sich nicht einig sind, ob es eher zur Kategorie 
Ekel, Furcht oder eher zu Trauer gehört. Das gleiche Problem stellt Mut dar und auch 
Aggression. Sind das Emotionen oder Triebe? Und wie steht es um die Eifersucht? Gehört sie 
zur Form der Trauer, des Zorns oder der Liebe. Noch schwieriger wird es mit Emotionen, die 
in zwei unterschiedliche Klassifizierungen involvieren, zum Beispiel Hassliebe. Hier kommt 
es zum Verwischung von positiven und negativen Emotionen. Ähnlich steht es mit Sadismus 
und Masochismus. Und wohin ist Gleichgültigkeit einzuordnen? Kann man Interesse als 
Emotion klassifizieren? Die gleiche Problematik haben wir bei Erstaunen und Überraschung. 
Wenn die Realität nicht mit unseren Zukunftserwartungen in Gleichklang gebracht werden 
kann, können wir nicht genau erkennen, ob es sich um eine positive oder negative Emotion 
handelt und deshalb kommt es zu uneinigen Resultaten. Wir können positiv oder negativ 
überrascht werden und deshalb können sich diese Emotionen nur im Zusammenhang mit der 
Situation kategorisieren lassen. Auch die Abgrenzung zwischen kognitiven Systemen verläuft 
nicht immer ohne Probleme. Die Beurteilung und Klassifikation einzelner Gefühle ist nur 






Die vier einheitlichen Komponenten des hypothetischen Konstrukts der Emotion sind die: 
 Physiologische Komponente, 
 Affektive Komponente, 
 Kognitive Komponente, 
 Verhaltenskomponente: Ausdruck (Mimik/Gestik) 
Gefühle teilen wir in Primär- bzw. Basisemotionen und sekundäre Emotionen. Die heutige 
Wissenschaft teilt die Entwicklung der Primäremotionen als genetisch ein.2  







Sekundäremotionen teilen wir in Misch-Emotionen oder „erlernte“ Emotionen. 
Für die Entstehung der Primäremotienen tragen nach der Forschung die Gene die Schuld, 
jedoch trifft das nicht auf die Misch-Emotionen zu. Diese Emotionen stehen unter dem 
Einfluss unseres kulturellen und sozialen Umfeldes. Ein Beispiel dafür ist das Gefühl Wut. 
Entweder wird die Wut kontrolliert oder es wird ihr freien Lauf gelassen. Jungen wird immer 
noch nachgesagt, dass weinen nicht ihrem männlichen Verhalten entspricht.3 Ein Beispiel 
dafür ist das Gefühl Wut. Entweder wird die Wut kontrolliert oder es wird ihr freien Lauf 
gelassen. Jungen wird immer noch nachgesagt, dass weinen nicht ihrem männlichen 
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2.2.2 Unterscheidung von Gefühl und Emotion 
 
Im alltäglichen Gebrauch werden die Wörter Emotion und Gefühl weitgehend als Synonyme 
eingesetzt. Auch in der emotionspsychologischen Fachliteratur werden diese beiden Wörter 
als Synonyme verwendet. In den meisten linguistischen Dokumentationen zur Sprach und 
Emotions Thematik werden auch keine Unterschiede getroffen und beide Wörter werden als 
Synonyme vorgestellt. Man kann jedoch eine ganz klare Grenze zwischen beiden Wörtern 
ziehen, deshalb kann man sie nur bedingt als Synonyme verwenden. So kommt beim Lexem 
Gefühl das spezifische Merkmal hervor, dass es sich um eine bewusste Erfahrung einer 
emotionalen Komponente handelt. Das ist in den vorliegenden Sätzen gut zu erkennen: 
Mein Gefühl sagt mir, dass er lügt. / Meine Gefühle betrügen mich nicht. / Meine Gefühle dir 
gegenüber sind echt. / Ich habe ein ungutes Gefühl dabei. 
Ich habe ein grosses Hungersgefühl. / Ich habe ein Angstgefühl. / Ich habe ein Schamgefühl. 
Das Gefühl der Einsamkeit verbreitete sich in ihr. 
? Meine Emotion sagt mir, dass er lügt. / ? Meine Emotionen betrügen mich nicht. / ? Meine 
Emotionen dir gegenüber sind echt. / ? Ich habe eine ungute Emotion dabei. 
? Ich habe eine grosse Hungersemotion. / ? Ich habe eine Angstemotion. / ? Ich habe eine 
Schamemotion. 




2.2.3 Emotionen in der Sprache 
 
Gefühle, die in die Sprache und Struktur gesetzt werden, können durch Inspektionen und 
Experimente weiter behandelt werden. Dadurch werden die Emotionsausdrücke unter dem 
kommunikativen Aspekt gebraucht. Der Emotionszustand wird so deutlich gemacht durch die 
Übertragung von Informationen und der eigenen Gefühlslage wie Gedanken, Wünsche, 
Handlungsabsichten usw. Über die Sprache zeigen wir unsere Emotionen und Empfindungen. 
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2.2.4 Die Universalität der Emotionen Freude/Trauer und kulturspezifischen Einheiten 
 
Die Forscher sind sich heute noch nicht ganz einig, ob Emotionen universell oder 
Kulturspezifisch geprägt sind. Studien belegen, dass Gesichtsausdrücke für Freude und Trauer 
uns angeboren sind, und überall auf der Welt gleich sind. Liguistische Analysen zeigen, dass 
verschiedene Länder die Basisemotionen wie Freude und Trauer die Begriffe unterschiedlich 
differenzieren. Begriffe und Konzepte sind daher kulturverbunden.
5
  
Freude wird als universell und natürlich empfunden. Wir erkennen in Sekunden, ob ein 
Mensch fröhlich oder traurig ist. Für Freude gilt ein „strahlendes” Gesicht, die Augen sind 
sehr offen, die Körperhaltung zeigt eine eindeutige offene Stellung, die Mundwinkel zeigen 
nach oben und man kann einen Menschen auch Lachen hören. Bei Trauer erkennt man genau 
das Gegenteil, der Kopf wird gesenkt, die Körperhaltung nimmt eine zusammen gezogene 
Stellung, die Mundwinkel zeigen nach unten. So kann man sagen, dass obgleich die Kulturen 
zwischen den Ländern sehr verschieden sind, die Emotionen Freude und Trauer gleich 

















                                                 
5
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3 EMPIRISCHER TEIL 
 
Die Grundeigenschaften von Emotionen können nach Schwarz Friesel (2007: 69) in drei 
verschiedenen Parametern vorgestellt werden: Intensität, Qualität und Dauer. 
 
Das Phrasem kann verschiedene Intensitäten besitzen, die sich von stark bis gemäßigt oder 
von erregt bis beruhigt ausdehnen. Sprachgemeinschaften haben aus dem einen oder anderen 
Bedürfnis gewisse Konzepte in der Sprache veranlagt. Im Bereich der Phraseologie können 
sichtbare Elemente, die eine Emotion mit dem jeweiligen Konzept beinhalten, konstituiert 
werden und dadurch wird auch die Motivationsgrundlage gefunden. 
 
Es wurde untersucht, in welchem Zielbereichen sich Phraseme der Freude und der Trauer 
befinden. Phraseme mit einer phraseologischen lexikalisierten Bedeutung und einem mentalen 
Bild, haben eine konzeptuelle Brücke, die durch eine lexikalische Struktur verbunden ist. 
Beim Model z.B. nehmen wir das Wort sich freuen + x werden tragen die bildlichen 
Komponenten als Verstärkung zur lexikalisierten Bedeutung der phraseologischen Bedeutung 
bei.  
Verschiedene Phraseme mit unterschiedlichen lexikalischen Bedeutungen, sind durch 
Konzepte verbunden. Es wurde untersucht, in welchem Zielbereich sich die Energie 
befindet.Das Konzept jedes einzelnen Phrasems wurde nach Valentina und Jurij Apresjan 
(1993: 30; zit. n. Dobrovol'skij 1997: 173) in einen der folgenden  Bereiche eingeteilt: 
 
1-  Physiologie /Wahrnehmung (die Empfindung, die ich durch meinen Körper wahrnehme) 
2- Motorik (die Bewegung) 
3- Wünsche (sich etwas wünschen) 
4- Gefühle (ich fühle etwas) 
5- Reden (etwas wird gesagt) 
 
Die ausgewählten Phraseme der Freude  und der Trauer sind in Tabellen aufgelistet. Die 
meisten Phraseme wurden aus dem Redensarten Index und dem Wörterbuch von Schemann 
ausgeschrieben. Bei jedem Phrasem werden die lexikalisierte Nennform, die Bedeutung und 
ein Beleg aus der Gegenwartssprache angeführt. In den Kommentaren werden 




Phraseme aus dem semantischen Bereichs der Freude 
 
PHRASEM für jemanden hängt der Himmel voller Geigen 
BEDEUTUNG jemand ist voller Freude 
Quelle  Redensarten-Index.de 
BEISPIEL „Am Anfang hängt der Himmel voller Geigen. Man schwört sich 
ewige Liebe und Treue. Die Wahrheit jedoch sieht anders aus, da jede 
dritte Ehe in Deutschland, statistisch gesehen, zu Bruch geht." 
Quelle  Redensarten-index.de 
KOMMENTAR   
Dieses Phrasem hat seinen Ursprung aus dem 15 Jahrhundert. Es 
wurde auf Fresken in Kirchen in Bezug mit Engeln gefunden. So 
















im siebten Himmel sein 
BEDEUTUNG 
verliebt/ freudig/ sehr glücklich sein 
Quelle  Redensarten-index.de 
BEISPIEL „Wie auch sein Name sein möchte, wie die Lichter über ihn schienen, 
musste er im siebten Himmel sein.” 
Quelle  vgl. Thorne 2014: 32 
KOMMENTAR   
Dieses Phrasem hat einen umgangssprachlichen Ursprung.  
Es wurde zum ersten Mal in alten jüdischen und frühchristlichen 
















PHRASEM Auf Wolke sieben schweben 
BEDEUTUNG verliebt / freudig / sehr glücklich sein 
Quelle  Redensarten-index.de 
BEISPIEL „Bei so viel Seelensorge, mussten die Franzosen auf Wolke sieben 
schweben.” 
Quelle  vgl. Cohen 2013: 11 
KOMMENTAR   Der Ursprung des Phrasemes liegt im 20.Jahrhundert und ist aus dem 
Ausdruck “siebten Himmel entstanden”. Wahrscheinlich entwickelte 
sich dieses Phrasem aus den Lehren von Aristoteles, der den Himmel 
in sieben Sphären einteilte. Es gibt aber auch ähnliche Begriffe aus 
dem Koran. Nach dem Koran ist der siebte Himmel das oberste Glied 
unserer Existenz und mit dem höchsten Glück verbunden. Ähnliche 













der Weg ist das Ziel. 
BEDEUTUNG 
Das Ziel ist nicht so wichtig, wichtiger ist der Weg dort hin. Man 
sollte sich deshalb nicht so viele Gedanken machen und für den 
Moment leben. 
Quelle  Redensarten-index.de 
BEISPIEL 
„Die Mutter schließt die Tochter in den Arm  
und gratuliert der jungen Frau. Sie sagt: „Dies ist der allerschönste 
Tag für dich!“ Die Tochter antwortet: Mal sehen. 
Der Tag ist zwar sehr schön, doch denke ich:  
Man soll den Tag nicht vor dem Abend loben!“ 
Quelle  https://www.otto-reutter.de/index.php/couplets/texte/54-man-
soll-den-tag-nicht-vor-dem-abend-loben.html - 12.09.2018 
KOMMENTAR   
Die ursprüngliche Version des Phrasems findet sich schon in der 
Bibel auf der Seite 27: “Rühme dich nicht des morgenden Tages; 
denn du weißt nicht, was heute sich begeben mag.” Eine änliche 
Version des Phrasems gibt es beim Dichter Friedrich von Hagedorn 
(1708 - 1754) im Gedicht “Der Zeisig”: “Wisst, sprach er, dass ich 
schon durch Schaden klüger bin. Man muss den schönsten Tag nicht 














bis über beide Backen grinsen / strahlen 
BEDEUTUNG 
stark grinsen; vor Freude strahlen 
Quelle  Redensarten-index.de 
BEISPIEL „Thomas rieb sich beide Augen und gähnte:“ Was müsste ich 
wissen?” Dann sah er wieder zu Chuck, der bis über beide Backen 
grinste.” 
Quelle  vgl. Dashner 2014: 195 
KOMMENTAR   Bei starkem Grinsen verformt sich der Mund. Man strahlt sozusagen, 





















PHRASEM Sich vor Lachen nicht halten können  
BEDEUTUNG 
Sehr laut und stark lachen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Und um was Himmels Willen soll ich denn Annegrit sagen? Sie 
wird sich doch vor Lachen nicht mehr halten können.” 
Quelle  vgl. Lauer 2013: 3 
KOMMENTAR   Das Phrasem ist umgangssprachlich; Mit Varianten wie "sich 
zurückhalten", "oder "sich halten" wird allgemein das Unterdrücken 
ausgedrückt. Das Phrasem sich vor Lachen zurückhalten, heisst 


























sich zu Tode lachen 
BEDEUTUNG 
nicht mehr mit dem Lachen aufhören können  
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Der Steinzeitmensch würde sich über unsere Probleme 
wahrscheinlich zu Tode lachen.” 
Quelle  Redensarten-index.de 
KOMMENTAR   
Das Phrasem hat seinen Ursprung aus dem Jahr 1500 und man ist sich 
nicht genau einig, wie es sich entwickelt hat, es könnte sich aber von 
der Übertragung „sich zu Tode...z.B. schämen, erschrecken, 
langweilen) als höhere Version entwickelt haben. Jedoch ist diese 



















jemandem lacht das Herz im Leib 
BEDEUTUNG 
jemand ist überglücklich  
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Saras Herz lachte im Leib, als sie ihren kleinen Sohn umarmte.” 
Quelle  AV. 
KOMMENTAR   Das Herz lacht einem im Leib, kommt von der Übertragung dass, das 
Herz sehr stark schlägt, wenn man glücklich oder aufgeregt ist. So 
























sich ins Fäustchen lachen 
BEDEUTUNG 
Schadenfreude empfinden, sich heimlich freuen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Und wenn das wirklich der Fall war, was sollte dann eine Frau in 
solch einer Situation tun? Alles hin schmeißen? Barbara würde sich 
ins Fäustchen lachen.” 
Quelle  vgl. Weisberger 2013 6 
KOMMENTAR   Das Phrasem ist umgangssprachlich; Die Redewendung bezieht sich 
auf die Gebärde, auf das Verdecken des Mundes während des 
Lachens, mit der vorgehaltenen Hand. In dieser Version 
























von einem Ohr zum anderen lachen 
BEDEUTUNG 
sehr eindeutig lachen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Ich schüttelte den Kopf derartig, dass es schon weh tat. Meine 
Mutter grinste mich lachend an, das von einem Ohr zum anderen geht 
und sich auf ihrem ganzen Gesicht ausbreitet.” 
Quelle  vgl. Going 2013: 257  
KOMMENTAR   Wenn man sehr lacht dann erweitern sich unsere Mundwinkel stark, 
























ausflippen vor Freude 
BEDEUTUNG 
vor Freude verrückt werden 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Es gibt Tage, da könnte ich ausflippen vor Freude, wenn ich meine 
Kinder höre, wie sie mit ihren Stimmen nach mir rufen.” 
Quelle  vgl. Opitz 2017: 48 
KOMMENTAR   
Das Phrasem ist umgangssprachlich; es bezieht sich auf das 
Flipperspiel. Bei diesem Spiel wurde durch die Betätigung  
verschiedener Hebel verhindert, dass die Kugel nach unten, in die  
niedere Ebene ausflippte. Es kann aber auch dafürstehen, nicht  
völlig die Nerven oder die Selbstkontrolle über sich selbst 



















richtig strahlen vor Freude 
BEDEUTUNG 
man sieht jemandem regelrecht an, wie er glücklich ist, strahlt 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Sie fiel ihm sofort um den Hals und strahlte vor Freude.” 
Quelle  vgl. Christiani 2013 
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KOMMENTAR   Wenn man sehr glücklich ist, dann strahlt man im übertragenen 




























strahlen wie ein Honigkuchenpferd 
BEDEUTUNG 
über das ganze Gesicht strahlen/grinsen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Rank und schlank: Claudia Effenberg strahlt wie ein 
Honigkuchenpferd in ihrem Kleid. Sie verlor 25 Kilo und ist  
mächtig stolz auf sich." 
Quelle  Redensarten-Index.de 
KOMMENTAR   Das Phrasem ist umgangssprachlich; Ein Honigkuchenpferd ist ein 
Gebäck aus Honigkuchen in Form eines Pferdes. Das Gebäck hat 
einen geformten Mund als ob es grinsen würde. Diese Figur scheint 
sich darüber zu freuen, dass sie gegessen wird. Das Phrasem kann 
sich deshalb auch auf einen naiven Menschen mit einem dümmlichen 

















PHRASEM das Herz hüpft jemandem vor Freude 
BEDEUTUNG 
jemand freut sich / jemand ist glücklich 
Quelle  Schemann H.: Synonymworterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Die Sterne, die wie Sterne aussehen, sind keine Sterne, sondern 
kleine Bücher. Sogar die Titel kann man erkennen. Mein Herz hüpft 
vor Freude, als ich das zu sehen bekam.” 
Quelle  vgl. Koschka 2013: 321 
KOMMENTAR   Das Phrasem bezieht sich auf die körperlichen Symptome bei einem 




















PHRASEM jemandes Herz schlägt höher 
BEDEUTUNG 
in freudiger Erwartung sein 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Das lässt mein Herz höher schlagen!" 
Quelle  Redensarten-Index.de 
KOMMENTAR   Wenn man in Erwartung oder voller Freude ist, schlägt einem 






















PHRASEM jemandem geht das Herz auf 
BEDEUTUNG 
jemand kommt in eine glückliche Stimmung; jemand bekommt das 
gute Gefühl, bei einem besonderen Ereignis dabei zu sein 
Quelle  Redensarten-index.de 
BEISPIEL „Verwinkelte Backsteinhäuschen, idyllische Garten, goldverzierte 
Treppen - Romantikern wird in Flandern das Herz aufgehen." 
Quelle  Redensarten-index.de 
KOMMENTAR   Das Phrasem wird mit der Sonne in Verbindung gebracht, als Symbol 
einer frohen Stimmung mit dem Herzen als höchstes Zeichen der 
Gefühle. Es gibt Belege, dass das Phrasem im 19.Jahrhundert das 




















die Sonne im Herzen tragen 
BEDEUTUNG 
sehr glücklich sein 
Quelle  Redensarten-index.de 
BEISPIEL 
„Mit so viel Sonne, die er im Herzen trägt, wird dies ein 
unvergesslicher Tag.” 
Quelle  Redensarten-index.de 
KOMMENTAR   
Im 19 Jahrhundert wurde dieses Phrasem in Verbindung mit Gott 























PHRASEM ganz wie berauscht sein 
BEDEUTUNG 
jemand ist vor Glück, nicht bei sich 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Man muss immer wie berauscht sein. Das ist sehr wichtig.” 
Quelle  vgl. Kupke 2000:75 
KOMMENTAR   In einem Zustand, in dem man wie berauscht ist, kann man meistens 
























PHRASEM Gedanken verleihen jemandem Flügel 
BEDEUTUNG 
jemanden anspornen / beflügeln / aufmuntern  
/ aufputschen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Gedanken verleihen einem Flügel, sagte Tina zu Tom in der 
Hoffnung, dass er sich doch umentscheidet.” 
Quelle  AV. 























PHRASEM sprühen vor Begeisterung 
BEDEUTUNG 
große Begeisterung 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Es sind immer die selben Menschen, mit denen ich am liebsten die 
Freizeit verbringe: Die Geistreichen und Aktiven, die sofort viel 
Fragen und vor Begeisterung sprühen.” 
Quelle  vgl. Krag 2005: 301 
KOMMENTAR   In einem Zustand grosser Begeisterung hat man eine gewisse positive 


























PHRASEM die Wellen der Begeisterung schlagen 
BEDEUTUNG 
große Begeisterung 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Ihr Mann ist Meisterchef, deswegen schlugen alle Wellen der 
Begeisterung, als sie versprach, dass ihr Mann uns etwas ganz 
besonderes zubereiten wird.” 
Quelle  vgl. Siska 2014
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KOMMENTAR   In einem Zustand übermäßiger Begeisterung gibt es keine 
Herausforderung, die man nicht bezwingen könnte, man schlägt 
sozusagen Wellen. Im übertragenen Sinne, da es auch keine 





















PHRASEM die Wellen der Empörung gehen hoch 
BEDEUTUNG 
die Aufregung / Erregung ist groß 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Die Wellen der Empörung gingen hoch, was Stefan natürlich wusste 
und provozierte die Zuschauer noch mehr.“ 
Quelle  AV. 
KOMMENTAR   In einem Zustand übermäßsiger Aufregung vor Freude oder 





















PHRASEM ganz voll sein von etwas 
BEDEUTUNG 
die Aufregung / Erregung ist groß 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Ich bin ganz voll und damit einverstanden, das wir den Test 
verschieben.“ 
Quelle  AV. 
KOMMENTAR   In einem Zustand übermäßiger Aufregung vor Freude oder 






















PHRASEM dem Glücklichen schlägt keine Stunde 
BEDEUTUNG 
wer glücklich ist, dem ist die Zeit egal; in dem Moment wird die Zeit 
vergessen. 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Nicole, die Reitlehrerin, ist natürlich mal wieder unpünktlich. 'Dem 
Glücklichen schlägt keine Stunde...' ist ihre Devise." 
Quelle  Redensarten-index.de 
KOMMENTAR   
Das Phrasem entwickelte sich aus einer Zeile des zweiten Teils von 
Friedrich Schillers Wallenstein-Trilogie. „O! der ist aus dem Himmel 
schon gefallen, / Der an der Stunden Wechsel denken muß! / Die Uhr 
schlägt keinem Glücklichen." 
Das Phrasem ist bereits seit Anfang des 19.Jahrhunderts im Gebrauch 















sich wie im Himmel fühlen 
BEDEUTUNG 
sehr glücklich sein 
Quelle  Redensarten-index.de 
BEISPIEL 
„Dort wo sich ein Kind wie im Himmel fühlen sollte, war das 
Gegenteil zu finden.” 
Quelle  vgl. Chander 2013: 223  
KOMMENTAR   
Der Himmel wird in allen Religionen mit etwas gutem, sogar 
Göttlichem in Verbindung gesetzt. Wenn man sich wie im Himmel 





















PHRASEM sich glücklich schätzen können  
BEDEUTUNG 
man kann auf die Situation bezogen sehr glücklich sein, man hat 
großes Glück 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Auf dem Boot hat Matilda sich glücklich schätzen können, sie hatte 
viele Erfrischungsgetränke bekommen.” 
Quelle  vgl. Pearse 2011 
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KOMMENTAR   In einer schweren oder unangenehmen Situation, die ein gutes Ende 
hat, kann man sich glücklich schätzen, heisst man hat grosses Glück, 





















PHRASEM jemandem gehen die Augen über 
BEDEUTUNG 
überwältigt sein 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „In Bali gehen einem sprichwörtlich die Augen über: das satte Grün 
der Reis-Terrassen, das helle Blau des Meeres, die Farbenpracht der 
exotischen Früchte ..." 
Quelle  Redensarten-Index.de 
KOMMENTAR   Bei grosser Freude kann man Tränen in die Augen bekommen. 
Manche Menschen fangen auch direkt an zu weinen, daher 


















PHRASEM seine helle Freude haben an etwas 
BEDEUTUNG 
Spaß / Vergnügen an etwas / jemandem haben; etwas / jemanden 
genießen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Die Fahne drehte sich und die Buchstaben waren aus reinem Gold. 
Wer das gesehen hatte, musste seine helle Freude daran haben.” 
Quelle  vgl. Turgenjew 2013:55 
KOMMENTAR   Bei großer Freude oder wenn man großen Spaß hat, kann im 




















PHRASEM eine kindliche Freude haben daran 
BEDEUTUNG 
Spaß / Vergnügen an etwas / jemandem haben 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Wer in der Fastenzeit etwas neues lernt, wie zum Beispiel 
jonglieren, wird dabei eine kindliche Freude haben.” 
Quelle  vgl. Dahlke 201:84 
KOMMENTAR   Kinder können ihre Emotionen nur schwer verbergen, besonders, 





















PHRASEM Tränen lachen  
BEDEUTUNG 
heftig lachen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Ihr seid alle noch jung. Ihr habt noch so viel Zeit, um genau 
herauszufinden, wie man unter Tränen lachen kann.” 
Quelle  vgl. Weber 2014
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PHRASEM  sich vor Freude förmlich überschlagen 
BEDEUTUNG 
sehr grosse Freude haben 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Sein Chef hatte sich vor Freude förmlich überschlagen, als er den 
Fall endlich gelöst hatte und rief bei Bülent an.” 
Quelle  vgl. Bogner 2018:29 
KOMMENTAR   Wenn man sehr glücklich ist, z.B. auf ein Ziel lange hingearbeitet hat 




















PHRASEM  sich vor Freuden nicht halten können  
BEDEUTUNG 
sehr große Freude haben 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Engel sind Boten aus einer anderen Welt, sie brechen in Jubelstürme 
aus und können sich vor Freude nicht mehr halten.” 
Quelle  vgl. Krabbe 2010:319 
KOMMENTAR   Wenn man sehr glücklich ist, steht man nur sehr schwer an einem 





















PHRASEM  fast außer sich geraten vor Freude  
BEDEUTUNG 
sich erregen vor Freude, verrückt werden vor Freude 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Der Prinz geriet fast außer sich vor Freude, er fragte nach dem 
Namen der Prinzessin, aber sie antwortete, dass sie diesen nicht 
wisse.” 
Quelle  vgl. Rauch 2009:62 
KOMMENTAR   Friedrich Schiller hat sich mit diesem Phrasem besonders 
auseinandergesetzt und mit dem Ausdruck „in sich gehen“ 
verglichen. In einem Zustand des Affekts, z.B. sehr großer Freude, 
kann es sein, dass man ein Gefühl hat, das einem ausrasten läßt vor 
Freude, man hat seine Gefühle kaum unter Kontrolle. So entwickelte 
















PHRASEM  die ganze Welt vor Glück umarmen 
BEDEUTUNG 
fröhlich / glücklich sein 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Er erhielt den Namen Sebastian und auch einen schönen Dornzweig. 
Er hätte vor Glück die ganze Welt umarmen können.” 
Quelle  vgl. Blackwood 2018:223 
KOMMENTAR   Wenn man in einem Affekt großer Freude ist, gibt es keine 
Hindernisse, man kann sein Glück gar nicht beschreiben. Es fühlt 




















PHRASEM  vor Freude in die Luft springen 
BEDEUTUNG 
fröhlich  
/ glücklich sein 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Man kann vor Freude in die Luft springen, rennen und so eine 
geliebte Person herzlich empfangen.” 
Quelle  vgl. Kenawi 2004:121 
KOMMENTAR   Wenn man in einem Affekt grosser Freude ist, könnte man vor 




















PHRASEM  einen Purzelbaum machen vor Freude 
BEDEUTUNG 
fröhlich  
/ glücklich sein 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Er drückte den roten Knopf. Der Fernseher schaltete sich aus. Billy 
könnte vor Freude einen Purzelbaum machen.” 
Quelle  vgl. Young 2012:54 
KOMMENTAR   Wenn man so glücklich ist, dass man Purzelbäume machen könnte, 

























PHRASEM  einen Freudentanz aufführen 
BEDEUTUNG 
fröhlich / glücklich sein 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Wir halten keine Passanten auf der Straße auf…aber einen 
Freudentanz, den wirst du wohl aufführen, wenn wir Joe gefunden 
haben.” 
Quelle  vgl. Dornberg 2019:64 
 
 





















PHRASEM  in die Hände klatschen vor Freude 
BEDEUTUNG 
fröhlich / glücklich sein 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Wenn ich mir so überlege, was ich alles erlebt habe, dann wird mir 
klar, wieso ich so viele Male in meinem Leben in die Hände 
klatschen musste, vor Freude.” 
Quelle  vgl. Benz 2014:5 




















PHRASEM  sich vor Vergnügen auf die Schenkel schlagen 
BEDEUTUNG 
sehr glücklich sein, sehr lachen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Bald werden sie in Lachen ausbrechen, dachte sie sich. Alle der 
Reihe nach. Sie werden sich alle vor Vergnügen auf die Schenkel 
schlagen.” 
Quelle  vgl. Scholes 2014: 25 
KOMMENTAR   Wenn man so glücklich ist, dass man sich auf die Schenkel haut. Im 
Affekt sehr großer Freude, klatscht man häufig mit den Händen oder 
man klopft sich auf die Schenkel. Aus dieser Motorik heraus, 

















PHRASEM  übers ganze Gesicht strahlen 
BEDEUTUNG 
sehr glücklich sein 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Beide strahlten übers ganze Gesicht, so hatten sie keine Fragen 
mehr.” 
Quelle  vgl. Bauer 2012:169 
 
KOMMENTAR   Wenn man so glücklich ist, dass man strahlt (z.B. sehr lacht), jeder 



















PHRASEM  weinen vor Freude 
BEDEUTUNG 
sehr glücklich sein 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Er ist vor Freude bis an die Decke gesprungen, da habe ich auch vor 
Freude über ihre Freude mitgeweint.” 
Quelle  vgl. Wascke 2011:8  
KOMMENTAR   Aus großser Freude oder wenn wir zu viele Emotionen auf einmal 





















PHRASEM etwas mit einem lachenden und einem weinenden Auge sehen 
BEDEUTUNG 
etwas mit gemischten Gefühlen betrachten 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Der VfL Bochum verabschiedet sich mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge in die Sommerpause." 
Quelle  Redensarten-index.de 
KOMMENTAR   
Das Phrasem findet man in Shakespears „Hamlet“, dort heißt es in 
Englisch: "With one auspicious and one dropping eye". In der 
deutschen Übersetzung von Wieland (1766) hieß das: „das ein Auge 
von hochzeitlicher Freude glänzend, das andere von Thränen 
überfliessend". Es ist auch möglich, dass sich das Phrasem aus 
















PHRASEM jemandem um den Hals fallen vor Freude 
BEDEUTUNG 
jemanden stürmisch umarmen (z. B. aus Liebe, zur Begrüßung, vor 
Begeisterung)  
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Wenn das neue Buch von Harry Potter erscheint, könnte ich 
wildfremden Menschen auf der Straße vor Freude um den Hals fall-
en." 
Quelle  Redensarten-Index.de 
KOMMENTAR   Das Phrasem tauchte zum ersten Mal im 13.Jahrhundert auf und 
entwickelte sich aus der Motorik heraus. Wenn man sehr grosse 



















PHRASEM sich den Bauch halten vor Lachen  
BEDEUTUNG 
laut lachen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Die Hirsche hielten sich vor Lachen den Bauch, die Wölfe warteten 
vergebens auf Antworten.” 
Quelle  vgl. Nitsche 2014: 204 
KOMMENTAR   Das Phrasem bezieht sich auf die Geste, mit der man sich bei sehr 
großem Gelächter den Bauch halten muss. Aus dieser Bemerkung 




















PHRASEM sich kringeln vor Lachen 
BEDEUTUNG 
sich köstlich amüsieren; heftig lachen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Ich erlebte einen absurden Moment, ich wusste nicht einmal, was so 
komisch war, aber ich konnte mich vor Lachen kringeln.” 
Quelle  vgl. Low 2015
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KOMMENTAR    Bei heftigem Lachen wird unsere Motorik und Gestik sehr deutlich. 
Man bewegt sich, buckelt den Rücken, aus dieser Motorik heraus 






















PHRASEM sich vor Lachen biegen 
BEDEUTUNG 
heftig lachen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Die Zeiten waren sehr gut, die Menschen wollten sich amüsieren 
und vor Lachen biegen.” 
Quelle  vgl. Heitz 2009:520 
KOMMENTAR    Bei heftigem Lachen wird unsere Motorik und Gestik sehr deutlich. 
Man krümmt den Rücken oder fuchtelt mit den Händen, aus diesen 


















PHRASEM sich krumm und bucklig / buckelig lachen 
BEDEUTUNG 
heftig lachen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Die werden sich so krumm und bucklig gelacht haben, dass sie 
heute vermutlich noch Mühe haben, wieder aufrecht zu sitzen.” 
Quelle  Redensarten-Index.de 
KOMMENTAR   Das Phrasem ist umgangssprachlich. Bei gebeugter Körperhaltung 
und heftigen Bewegungen bei grossem Lachen verändert sich unser 



















PHRASEM jemanden zum Lachen bringen 
BEDEUTUNG 
einen anderen Menschen, z.B. mit seinen Vorhaben oder Wörtern, 
zum Lachen bringen. 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Viele Frauen finden Männer attraktiver, wenn sie jemanden zum 
Lachen bringen können.” 
Quelle  vgl. Röder 2013:39 
KOMMENTAR   Wenn uns ein anderer Mensch mit seiner Gestig oder seinem 



















PHRASEM in höheren Sphären schweben 
BEDEUTUNG 
seinen Träumen nachhängen; weltfremd  
/ Intellektueller sein, der nichts mehr vom wahren Leben 
mitbekommt 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Spiritualität ist nicht irgendein Konzept für Menschen, die in 
höheren Sphären schweben, es ist vielmehr eine Notwendigkeit in 
der heutigen Zeit, um seine Motivation zu erhöhen. " 
Quelle  Redensarten-index.de 
KOMMENTAR    Wenn man viel nachdenkt, dann scheint man wie nicht ganz bei der 
Sache zu sein, es scheint so, als lebe man gedanklich in einer anderen 

















PHRASEM ganz weg sein 
BEDEUTUNG 
verblüfft  
/ überwältigt sein 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Da fuhr man dann herum, über die riesigen Freeways, und es war 
ein unglaubliches Gefühl von Freiheit. Das werde ich nie vergessen. 
Und die Leute waren so freundlich. Also jedenfalls, ich war hin und 
weg. Ich empfehle jedem eine Reise durch Amerika zu machen.” 
Quelle  Redensarten-Index.de 
KOMMENTAR   Das Phrasem ist umgangssprachlich; „Hin" steht für eine Bewegung 
zu einem Ort und "weg", sich vom Ort zu entfernen. Das Phrasem 
geht wahrscheinlich aus der Vorstellung heraus, dass man sich zuerst 
zu einem Ort hinbewegt und dann im Affekt großer Gefühle völlig 
weg ist, weil man so überwältig ist. Entdeckt wurde das Phrasem im 













PHRASEM platzen vor lachen  
BEDEUTUNG 
sehr laut lachen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Kinder, die in Sonaro-Kleider angezogen sind und so glücklich sind, 
dass sie platzen könnten vor lachen, dieser Anblick ist unbezahlbar” 
Quelle  vgl. Ulrich 2013
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KOMMENTAR    Das Phrasem entwickelte sich aus der Motorik heraus, wenn man 























PHRASEM etwas mit Feuer erzählen  
BEDEUTUNG 
etwas mit grosser Motivation oder Freude erzählen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Sie erzählte die Geschichte mit Feuer und alle hörten ihr 
aufmerksam zu.” 
Quelle  AV. 
KOMMENTAR    Das Phrasem entwickelte sich aus der Motorik heraus, wenn man 




















PHRASEM da gibt es nichts zu lachen! 
BEDEUTUNG 
das ist ernst 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Er unterbrach das Gelächter: Da gibt es wirklich nichts zu lachen.” 
Quelle  vgl. Koch 2012
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KOMMENTAR   Das Phrasem entwickelte sich aus Situationen, in denen man sehr 
empört reagierte. Man sagt z.B. jemandem damit, dass die andere 





















PHRASEM wer zuletzt lacht, lacht am besten 
BEDEUTUNG 
Die Freude ist dann am größten, wenn man über jemanden lachen 
kann, der einen zuvor z.B.selbst ausgelacht hat. 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Erst wurde so viel Wind um die Internet-Unternehmen gemacht, das 
alte System der Unternehmen funktioniere nicht richtig, doch dann 
die große Überaschung, als es ihnen doch gelang, den Durchbruch zu 
schaffen: „wer zuletzt lacht, lacht am besten.“ 
Quelle  Redensarten-Index.de 
KOMMENTAR     Das Phrasem ist schon in Goethes Übersetzung von Diderots 
„Rameaus Neffe“ (1805) zu finden: „Laßt mich das Unglück noch 
vierzig Jahre genießen. Der lacht wohl, der zuletzt lacht." Das 
Phrasem hat wahrscheinlich christliche Wurzeln, da es mit dem 


















Friede, Freude, Eierkuchen  
BEDEUTUNG jemand ist voller Freude 
Quelle  Redensarten-Index.de 
BEISPIEL „Es zerschmetterte dich am Boden, weil du an Friede, Freude, 
Eierkuchen geglaubt hattest.” 
Quelle  vgl. Stevens 2011
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KOMMENTAR   
Das Phrasem entstand nach dem 2.Weltkrieg, damals gab es ein 

























jemand könnte Bäume ausreißen 
BEDEUTUNG Jemand ist voller Kraft und Freude 
Quelle  Redensarten-Index.de 
BEISPIEL „Wie geht es Ihnen? Ich könnte Bäume ausreißen.” 
Quelle 
• vgl. Hoffmann 201415 
KOMMENTAR   
Das Phrasem wurde zum ersten  Mal schriftlich im Jahre 1873 im 
Theatherstück: “Mein Leopold” von Adolph L’Arronge gefunden. 
Bei großer Freude hat man ein überwältigendes Gefühl als ob man 






















Phraseme aus dem semantischen Bereichs der Trauer 
 
PHRASEM 
Krokodilstränen vergießen / weinen  
BEDEUTUNG 
Trauer / Schmerz heucheln 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„ Aber wenn ich die Krokodilstränen sehe, die Leute wie Bill 
Clinton, Tony Blair, Chirac, Joschka Fischer  vergießen, die sich 
heute für die neue Mutter Teresas der Welt ausgeben, dann wird mir 
übel" 
Quelle  Redensarten-index.de 
KOMMENTAR   
In den Sagen der griechischen Mythologie gab es Harpyien und  
Dämonen in Gestalt vogelartiger Mädchen, die durch Weinen Mitleid 
erregten um ihre Opfer zu sich zu locken. Das Phrasem war auch bei  
Herodot VI sehr beliebt, dort wurde aus der Zeit der Kreuzzüge 
berichtet. Die Krokodile sollten weinen wie Kinder, um Menschen 
anzulocken und zu fressen. Seit dem Jahr 2010 ist das Phrasem in 












die / nur noch Sterne sehen 
BEDEUTUNG 
vor Schmerz benommen sein 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Die Wehen wurden noch stärker, erst mäßig, dann wurden sie 
immer schlimmer. Ich sah nur noch Sterne vor den Augen.” 
Quelle  Redensarten-index.de 
KOMMENTAR   
Das Phrasem könnte vom Wort “sternhagelvoll” entstanden sein. Aus 
diesem Wort haben sich vermutlich viele Phraseme, die mit dem 


















jemandem / einer Sache keine Träne nachweinen  
BEDEUTUNG 
jemandem/ etwas nicht nachtrauern; keine Trauer verspüren, wenn 
jemand aus unserem Leben verschwindet 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Falls Hitler Deutschland keine Träne nachweinen will, so muss er 
das Prinzip von Kampf beachten.” 
Quelle  vgl. Aeschenbacher 1992:47 
KOMMENTAR   
Das Phrasem enthält keine tiefere Bedeutung und ist leicht 
nachvollziehbar. Es ist zum ersten Mal im Jahr 1838 Jahr in der Rede 
von “Pfarrer Kauzer” zu finden. Der Ausdruck “nachweinen” ist seit 

















etwas schnürt einem die Gurgel /Kehle zu 
BEDEUTUNG 
jemand gerät in Panik/ jemand hat Angst 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Wenn ich mir die Bilder jetzt ansehe, dann kann ich die Liebe 
zwischen uns beiden erkennen. Das schnürt einem die Kehle zu.” 
Quelle  vgl. Arthur 2014:145  
KOMMENTAR   
Im Jahr 1675 ist das Phrasem zum ersten al aufgeschrieben worden. 
Wenn man sehr unter Stress oder Angst steht, kann es sein, dass man 
nicht sprechen kann, es fühlt sich so an,  als ob einem jemand die 
Gurgel/den Hals zuschnüren würde. Aus diesem Empfinden hat sich 















den Kopf hängen lassen  
BEDEUTUNG 
traurig sein / enttäuscht sein 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Auch wenn es in letzter Zeit nicht immer gut ausgegangen ist, so 
darfst du den Kopf nicht hängen lassen.” 
Quelle  vgl. Klabund 2014
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KOMMENTAR   
Das Phrasem entstammt wahrscheinlich von der Mimik, die gemacht 
wird, wenn man traurig ist. So senkt man den Kopf bei grosser 























etwas greift jemandem ans Herz 
BEDEUTUNG 
tiefe Empfindungen bei jemandem auslösen; etwas erschüttert 
jemanden 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Jemand klopft an die Tür, da greift sich Maman ans Herz.” 
Quelle  vgl. Streatfeild 2010:266 
KOMMENTAR   
Bei grossem Schock hält man die Hand automatisch aufs Herz. Das 
Herz zählt zu den wichtigsten Organen, wenn es um unsere Gefühle 
geht. So löst diese Geste (sich ans Herz greifen), großsen Pathos, 
große Emotionen aus. Das Phrasem ist zum ersten Mal im dem Jahr 





















im Loch sitzen  
BEDEUTUNG 
Traurig / depressiv sein 
oder im Gefängnis sitzen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Ich habe das Gefühl, dass ein großer Teil meiner Depressionen 
aufgelöst ist. Sollte ich jemals wieder im Loch sitzen und mich sehr 
unwohl fühlen, rufe ich Sie jedoch wieder an"  
Quelle  Redensarten-index.de 
KOMMENTAR   
Im Mittelalter gab es nach dem altgermanischen Recht keine 
Gefängnisse, deshalb wurden Gefangene in der Verrgangenheit in 
Hundehütten oder trockenen Brunnen fesgehalten, daher könnte sich 
















jemandes Schicksal ist besiegelt 
BEDEUTUNG 
etwas übles ist nicht mehr zu verhindern 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Er tat als würde es ihm nichts anhaben, aber in Wirklichkeit war 
sein Schicksal besiegelt.“ 
Quelle  Redensarten-index.de 
KOMMENTAR   
In der alten germanischen Sprache ist das Wort Schicksal noch nicht 
vorhanden, damals verwendete man stattdessen das Wort “sich 
schicken”, das mit der Bedeutung “ordnen” gleich ist, und sich dann 
zu “senden, fortschicken” entwickelt hat. Im Zusammenhang mit 
dem Glauben ist das Phrasem erst im 16 Jahrhundert aufzufinden und 















zu Tränen gerührt sein 
BEDEUTUNG 
jemand wird emotional zu Tränen erschüttert  
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Sandra war zu Tränen gerührt, als ihr Hans den Heiratsantrag 
machte.“ 
Quelle  Redensarten-index.de 
KOMMENTAR   
Im Zustand grßser Erschütterung können einem vor Freude oder vor 






















die Tränen locker sitzen haben 
BEDEUTUNG 
jemand fängt an zu weinen 
Quelle  Schemann H.: Synonymworterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Bei Grete sitzen die Tränen immer locker.” 
Quelle  vgl. Kinauer 2002:213 
KOMMENTAR   
Bei grosser Trauer oder Erschütterung beginnt man zu weinen, so 






















jemandem wird es schwer ums Herz; jemandem wird das Herz 
schwer  
BEDEUTUNG 
jemand wird bedrückt  
/ traurig 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Da wurde ihm sehr schwer ums Herz und er trat vor sein Zelt, das 
im Schatten stand.” 
Quelle  vgl. Aichele 2014:13 
KOMMENTAR   
Bei großer Trauer kann es sein, dass man ein bedrücktes Gefühl in 





















der Kummer nagt an jemandes Herzen 
BEDEUTUNG 
etwas bereitet großen Kummer  
/ Sorgen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Der Kummer nagt an meinem Herzen, ich kann für diesen Test 
einfach ncht mehr lernen!“ 
Quelle  AV. 
KOMMENTAR   
Bei sehr großer Nervosität kann der Kummer einen im übertragenen 

























das Herz bricht jemandem vor Kummer 
BEDEUTUNG 
jemand ist traurig / erschüttert  
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Ich fühle mich klein und das Herz bricht mir fast vor Kummer.” 
Quelle  vgl. Illing 2011:61 
KOMMENTAR   
Bei großer Trauer bricht jemandem im übertragenen Sinne das Herz. 
So ein Gefühl bekommt man nur bei sehr großer intensiver Trauer, 




































seines Lebens nicht mehr froh werden 
BEDEUTUNG 
keine Freude mehr haben 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Da kann man nur hoffen, dass sie nicht so niederträchtig ist wie die 
Witwe. Sonst wird ja Philip seines Lebens nicht mehr froh.” 
Quelle  vgl. Edmonson 2011:299  
KOMMENTAR   










zu Tode betrübt sein 
BEDEUTUNG 
sehr traurig sein 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Nach dem Tod ihres Bruders war Frau Schmidt zu Tode betrübt.” 
Quelle  vgl. Rühl 2014:56 
KOMMENTAR   
Bei sehr großer Trauer, kann man dieses Gefühl mit dem Tod 
vergleichen. Das Phrasem entstand aus der Vorstellung großer 


























flennen /weinen wie ein Wasserfall 
BEDEUTUNG 
sehr stark weinen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Nicht wenn man die Mutter da unten ist, dann flennt man wie ein 
Wasserfall.” 
Quelle  vgl. Bauer 2013:7 
KOMMENTAR   
Wenn man stark weint, sagt man umgangssprachlich, dass man 
flennt. Der Wasserfall wird auch mit weinen assoziert, da die grossen 






















bittere Tränen weinen 
BEDEUTUNG 
sehr stark weinen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Vielleicht hatte Ormiga auch recht mit ihrer Vermutung, dass die 
Vereinigten Staaten keine bitteren Tränen weinen würden,  wenn ihre 
Feinde ausgelöscht würden.” 
Quelle  vgl. Ringo 2009:41 
KOMMENTAR   
Wenn man sehr weint, sagt man umgangssprachlich, dass man bittere 
Tränen weint im Zusammenhang damit, dass man etwas bitteres mit 



























sich die Augen rot weinen 
BEDEUTUNG 
sehr stark weinen bis die Augen vom Weinen rot werden 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Er hob den Kopf, die Augen waren rot vom Weinen” 
Quelle  vgl. Heitz 2010
17
 
KOMMENTAR   
Wenn man lange und heftig weint, werden die Augen rot. Aus dieser 






























Schmerzen / Angst erleiden müssen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„ Sie ließ ihn Tantalusqualen ausstehen, bevor sie ihm wieder 
vertraute.” 
Quelle  vgl. Dickens 2018: 368 
KOMMENTAR   
Tantalus war der Sohn des Zeus und herrschte über das Land Lydien. 
In der griechischen Mythologie sollte der Sohn Pelops um seine 
Allwissenheit unter Beweis zu setzten, unter “Tantalusqualen” in der 
Unterwelt bestraft werden. Er sollte bis zum Knie im Wasser stehen 
und unter großem Hunger gelitten haben. Früchte und Wasser wichen  




















den Mund hängen lassen 
BEDEUTUNG 
deprimiert sein 
Quelle  Schemann H.: Synonymworterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„ Ana ließ den Mund hängen, sie wusste einfach nicht mehr weiter.“ 
Quelle  AV. 
KOMMENTAR   
Wenn man sehr traurig oder deprimiert ist, wird der Mund auch nach 























feuchte Augen bekommen 
BEDEUTUNG 
sehr traurig sein, kurz vor dem Weinen stehen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„ Sogar Indianer können feuchte Augen bekommen, was man gut 
nachvollziehen konnte, denn der Anblick war wirklich 
herzzerreißend.” 
Quelle  vgl. Kerpen 2014
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KOMMENTAR   
Bei grosser Trauer oder Schmerz kann es sein, dass man feuchte 


























in Tränen ausbrechen 
BEDEUTUNG 
zu weinen anfangen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Ich wollte nur im Voraus wissen, ob du wegen des Romans in 
Tränen ausbrechen wirst.” 
Quelle  vgl. Bishop 2011
19
 
KOMMENTAR   
Wenn man sehr stark weint, sagt man umgangssprachlich, dass man 





























ströme von Tränen vergießsen 
BEDEUTUNG 
sehr stark weinen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Liz hatte Ströme von Tränen vergossen, jetzt hatte sie das Kind am 
Hals, das hießs für sie, dass ihr Leben zu Ende war.” 
Quelle  vgl. Link 2011
20
 
KOMMENTAR   
Wenn man sehr stark weint, kommt es so vor, als würde man 




























heulen /weinen wie ein Schosshund 
BEDEUTUNG 
laut weinen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Die Schuhe sind ganz nass geworden und ich möchte am liebsten 
heulen wie ein Schosshund.” 
Quelle  vgl. Tschurn 2013: 91  
KOMMENTAR   
Wenn man sehr laut weint, erinnert das an kleine Hunde, die laut 























Rotz und Wasser heulen /weinen 
BEDEUTUNG 
sehr heftig weinen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„ Ich möchte am liebsten verschwinden, damit ich Rotz und Wasser 
heulen kann.” 
Quelle  vgl. Feehan 201421 
KOMMENTAR   
Das althochdeutsche Wort “Rotz” wurde im Mittelalter viel für 
Nasenschleim verwendet. "Rotz und Wasser” wurde in früherer 

























sich die Augen aus dem Kopf weinen 
BEDEUTUNG 
heftig / lang anhaltend weinen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„ Emma ist ein starkes Kind, jedoch glaube ich, dass sie sich die 
Augen aus dem Kopf weinen wird, sobald sie zu Hause ist.” 
Quelle  vgl. Granger 2011
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KOMMENTAR   
Wenn man so stark weint, dass es so vorkommt, als würde man seine 


























auf die Tränendrüsen drücken 
BEDEUTUNG 
anfangen zu weinen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Da sollten sie hingehen und noch etwas auf die Tränendrüse 
drücken, das wird ein großartiger Artikel!” 
Quelle  vgl. Lebek 2009: 388  
KOMMENTAR   
Wenn man anfängt zu weinen, werden die Tränendrüsen aktiviert, 

























sein Kreuz zu tragen haben 
BEDEUTUNG 
jeder hat seine Last / sein Unglück zu tragen; jeder hat etwas, das ihn 
belastet 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Mit der Zeit lernte sie, dass jeder Mensch sein eigenes Kreuz zu 
tragen hatte, so hatte auch sie ihr eigenes.” 
Quelle  vgl. Simons 2013
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KOMMENTAR   
Das Phrasem ist auf Jesus Christus zurückzuführen. Jesus musste 



























schlecht dran sein 
BEDEUTUNG 
Pech haben / sich in einer schlechten Lage befinden 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Patienten ohne Angehörige, die den ganzen Tag alleine im Zimmer 
sind, ohne Besuch zu bekommen, sind schlecht dran.” 
Quelle  Redensarten-index.de 
KOMMENTAR   
Das Phrasem entwickelte sich aus dem seelischen Empfinden. Bei 






















schlecht gefrühstückt haben 
BEDEUTUNG 
schlechte Laune haben  
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Es gab jeden Tag Schläge vom Lehrer, der muss wohl schlecht 
gefrühstückt haben.” 
Quelle  vgl. Johannimloh 2009: 156 
KOMMENTAR   
Das Phrasem ist im umgangssprachlichen Gebrauch. Es wird immer 






















jemanden hängen lassen 
BEDEUTUNG 
jemanden im Stich lassen  
Quelle  Redensarten-index.de 
BEISPIEL 
„Du hast sie einfach dort hängen lassen.” 
Quelle  vgl. Sparks 2015
24
 
KOMMENTAR   
Wenn man andere Menschen enttäuscht, dann lässt man sie hängen. 
Das Phrasem entstand aus der Motorik, die man macht, wenn man 

























viel Leid mitmachen müssen  
BEDEUTUNG 
viel (meist: Schlechtes) erleben 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„ In meiner Jugend musste ich viel Leid mitmachen.“ 
Quelle  Redensarten-index.de 
KOMMENTAR   
Wenn man in seiner Vergangenheit viel schlechte Erfahrung gemacht 
























jemandem bleibt nichts erspart 
BEDEUTUNG 
jemand hat keine andere Möglichkeit 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Und tragen muss ich dich auch noch! Mir bleibt wirklich nichts 
erspart!” 
Quelle  vgl. Balko 2012: 225 
KOMMENTAR   
Bei Situationen, in denen man gezwungen wird etwas zu tun, was 























bis zum bitteren Ende durchstehen müssen 
BEDEUTUNG 
jemand muss eine unangenehme Situation durchstehen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Sie würde dieses Abenteuer selber durchstehen müssen, sie muss bis 
zum bitteren Ende durchstehen müssen.” 
Quelle  vgl. Winspear 2014: 59  
KOMMENTAR   
In Situationen, die nicht angenehm sind, hat man manchmal keine 


























den Kelch bis zur Neige leeren müssen 
BEDEUTUNG 
eine schlimme / unangenehme Sache bis zum Schluss durchstehen  
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Diese Augen haben nur Wesen, die den Kelch bis zur Neige leeren 
müssen.” 
Quelle 
 Vgl. Werfel 2011:889  
KOMMENTAR   
Das Phrasem geht aus der Vergangenheit hervor, der Kelch wurde für 
Prüfungen verwendet, So wurde Gästen ein Getränk aus dem Kelch 
angeboten, das auf einen alten Brauch zurückzuführen ist. Manchmal 



















schwer an etwas zu tragen haben 
BEDEUTUNG 
an etwas schwer zu schaffen haben 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„ Schwer zu tragen, haben sie am diesen Trockenspiritus, er ist aber 
lebensnotwendig wie Brot.” 
Quelle  vgl. Bauer 201325 
KOMMENTAR   
Wenn uns etwas bedrückt oder keine Ruhe lässt, hat man ein 
schweres Gefühl in der Brust. Es kommt einem so vor, als bedrücke 






















nur noch ein Schatten seiner selbst sein 
BEDEUTUNG 
blass / kränklich aussehen / sich schlecht fühlen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„ Er war einmal Jäger, heute ist er jedoch nur noch ein Schatten 
seiner selbst.” 
Quelle  Redensarten-index.de 
KOMMENTAR   
In der griechischen Mythologie von “Pharsalia” hiess es von 
Pompeius, er sei nur der Schatten seines großen Namens geblieben. 
 
In der "Pharsalia" des römischen Schriftstellers Marcus Annaeus 
Lucanus heißt es von Pompeius, von ihm sei nur der Schatten seines 















in Tränen zerfließen 
BEDEUTUNG 
stark weinen 
  Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„ Am Tag der Beerdigung wollten meine Brüder in Tränen 
zerfließen.” 
Quelle  vgl. Deussen 201226 
KOMMENTAR   Bei starkem Weinen kommt es einen so vor, als würde man vor 

























dicke Tränen kullern jemandem die Wangen herunter 
BEDEUTUNG 
jemandem kommen die Tränen / jemand fängt an zu weinen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Tabby hält die Hand hoch und dicke Tränen kullern ihr die Wangen 
herunter.” 
Quelle  vgl. King 2011
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KOMMENTAR   
Das Phrasem, entsandt aus der Beobachtung. Wenn man heftig weint, 
























Tränen rollen jemandem über die Backen 
BEDEUTUNG 
jemandem kommen die Tränen / jemand fängt an zu weinen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„ Dicke Tränen rollen der Matrone die Wangen herunter.” 
Quelle  vgl. Dalembert 2017
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KOMMENTAR   
Das Phrasem, entsandt auch aus aus der Beobachtung. Wenn man 




























das Wasser schießt jemandem in die Augen 
BEDEUTUNG 
jemand fängt an zu weinen 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Bei der grossen MTV-Awards Verleihung schossen Taylor Swift 
die Tränen in die Augen, als sie den Preis für die beste Permorfance 
bekam.“ 
Quelle  AV. 
KOMMENTAR   
Bei grosser Trauer oder Erschütterung kann jemand so emotional 
























schlecht bei Kasse sein 
BEDEUTUNG 
in einer schlechten Situation sein  
Quelle  Schemann H.: Synonymworterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Sie muss ja schlecht bei Kasse sein, oder macht sie das aus 
journalistischem Eifer?” 
Quelle  vgl. Kaufmann 2013:62 
KOMMENTAR   
In sehr unangenehmen oder schlechten Situationen wird dieses 
























sich hängen lassen 
BEDEUTUNG 
passiv sein 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL „Sie wollten Daniela da einfach hängen lassen.” 
Quelle  vgl. Hahn 2012
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KOMMENTAR   
In sehr unangenehmen oder schlechten Situationen wird dieses 
Phrasem eingesetzt. Bei großer Traurigkeit hängen unsere Schultern 




























am seidenen Faden hängen 
BEDEUTUNG 
instabil / gefährdet / bedroht sein 
Quelle  Schemann H.: Synonymworterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Ihr Schicksal hing noch ein paar Tage am seidenen Faden.” 
Quelle  vgl. Schwarz 2002:58  
KOMMENTAR   
In der germanischen Sage spannen die Götter einen seidenen 
Schicksalsfaden. Dieser Faden war sehr dünn und ein Symbol der 






















etwas an den Nagel hängen 
BEDEUTUNG 
eine Tätigkeit beenden 
Quelle  Schemann H.: Synonymwörterbuch der deutschen 
Redensarten 
BEISPIEL 
„Ich dachte, er würde die Uniform an den Nagel hängen nach dem 
Krieg, da habe ich mich anscheinend getäuscht.” 
Quelle  Vgl. Haran 2012:186  
KOMMENTAR   
Das Phrasem hat sich vermutlich im 15.Jahrhundert entwickelt. 
Damals wurden Kleider, die nicht mehr gebraucht wurden, an den 

















PHRASEM einen Knacks kriegen 
BEDEUTUNG einen dauerhaften körperlichen oder seelischen Schaden erleiden 
Quelle  Redensarten-index 
BEISPIEL „Sie meinen, dass Ihre Freundschaft wegen Ihren verschiedenen 
politischen Einsichten einen Knacks bekommen hat?“ 
Quelle  vgl. Albrecht 1998
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KOMMENTAR   
 
Unter grossem Stress wird dieses Phrasem eingesetzt, weil man 
damit den anderen Menschen in unserer Umgebung sagen will, dass 



























PHRASEM jemandem das Leben schwer machen 
BEDEUTUNG 
jemandem Mühe / Schwierigkeiten bereiten 
Quelle  Redensarten-index 
BEISPIEL „Tanja macht mir wirklich das Leben schwer! Das lass ich mir nicht 
mehr gefallen.” 
Quelle  AV. 
KOMMENTAR   
 
Wenn man von einer anderen Person unter Druck gesetzt wird, dann 
wird dieses Phrasem eingesetzt. Man spürt regelrecht wie man sich 
















PHRASEM jemanden bis aufs Blut quälen / peinigen 
BEDEUTUNG 
jemanden stark quälen  
Quelle  Redensarten-index 
BEISPIEL Bevor ich sterbe, will ich noch einen gerechten Herrn finden, der sich 
um seine Leute kümmert, statt sie zu quälen.” 
Quelle  vgl. Ebert 2010
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KOMMENTAR   
 
Wenn man einen anderen Menschen quält, peinigt und besonders 





















PHRASEM in gedrückter Stimmung sein 
BEDEUTUNG deprimiert sein 
Quelle  Redensarten-index 
BEISPIEL In gedrückter Stimmung verlor sich sein Blick in dem Glas in seiner 
Hand, während er nachdachte. 
Quelle  vgl. Kendall 2011
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KOMMENTAR   
 
Bei großser Trauer oder wenn jemanden etwas bedrückt, dann ist 






















PHRASEM ein billiger Trost 
BEDEUTUNG 
kein wirklicher Trost; kein großer Lichtblick; etwas, das keine 
Linderung des Schmerzes / der Trauer hervorruft  
Quelle  Redensarten-index 
BEISPIEL “Träume können ein billiger Trost sein, wenn man sie nicht mit Wert 
versieht.” 
Quelle  vgl. Mettke 2014:5  
KOMMENTAR   
 
Wenn etwas billig ist, dann wirkt das nicht sehr wertschätzend. Ein 


















PHRASEM es gibt lange Gesichter 
BEDEUTUNG 
 man ist enttäuscht / traurig 
  
Quelle  Redensarten-index.de 
BEISPIEL 
„Als ich das erste Mal gemeinsam mit ihr nach Hause kam, 
gab es lange Gesichter.” 
Quelle  vgl. Heistermann 2007:11 
KOMMENTAR   Wenn man sehr traurig ist, dann macht man eine bestimmte 
Mimik, das Gesicht wird “lang” gezogen, die Mundwinkel 




















jemandem bricht / blutet das Herz  
BEDEUTUNG 
man ist enttäuscht /traurig 
Quelle  Redensarten-index 
BEISPIEL “Mir wurde schon mehrmals das Herz gebrochen, trotzdem habe ich 
nie aufgegeben und weiter gemacht. 
Quelle  AV. 
KOMMENTAR   
 
Bei schlimmen Verletzungen kann man sehr stark bluten. Das Herz 
ist mit den stärksten Emotionen verbunden. So will man mit dem 


















jemandem wie Blei im Magen liegen  
BEDEUTUNG 
jemandem schwer zu schaffen machen  
Quelle  Redensarten-index 
BEISPIEL "Die Schuldgefühle liegen mir schwer im Magen.” 
Quelle   Redensarten-index.de 
KOMMENTAR   Wie man es schon aus dem Phrasem herauslesen kann, wird mit dem 
Phrasem ausgedrückt, wie es einem schlecht geht. Das Leiden ist so 























Ein Stich ins Herz 
BEDEUTUNG 
jemanden sehr kränken /große Schmerzen verursachen 
Quelle  Redensarten-index 
BEISPIEL „Sie biss sich auf die Lippe. Die Gedanken an den Piloten versetzten 
ihr einen Stich ins Herz.” 
Quelle   Beauregarde 2012:36 
KOMMENTAR   
Das Phrasem wurde zum ersten Mal schon im 16 Jahrhundert 
erwähnt. Damals hiess es: Wenn ich dran denck, geht mir mit 
schmertz / Ein stich auß durch mein betrübt hertz. Das Phrasem wird 
mit grossen Schmerzen verbunden, normalerweise im 




















das Leben ist kein Zuckerschlecken 
BEDEUTUNG 
das Leben ist hart/traurig/unangenehm/mühselig  
Quelle  Redensarten-index 
BEISPIEL „Wollen sie mir andeuten, dass ich ein Feigling bin? Nein, ich will 
nur sagen, dass das Leben kein Zuckerschlecken ist.” 
Quelle   Iles 2012:114 
KOMMENTAR   Kinder schlecken gerne an Lutschern, sind verspielt und nichts 
scheint ihnen schwer vorzukommen. Das Phrasem könnte sich im 
Zusammenhang damit entwickelt haben, da wir gerade das Gegenteil 




















es zerreißt jemandem das Herz 
BEDEUTUNG 
jemand leidet unter großen Schmerzen oder Trauer 
Quelle  Redensarten-index 
BEISPIEL „Beim Gedanken, wie sie vorher ausgesehen hatte, zerreisst es mir 
das Herz.” 
Quelle  Brandl 2012: 244 
KOMMENTAR   Bei großem Schmerz kann es uns vorkommen, als würde etwas unser 
























Die meisten Emotionen sind uns angeboren, sie werden in allen Kulturen gleich verstanden. 
Im Bereich der Freude und der Trauer gibt es die meisten Phraseme und am wenigsten die im 
Bereich des Ekels und der Überraschung, deshalb habe ich mich für diese zwei Kategorien 
entschieden. Es gibt auch viele Ausrufe wie „Bah” oder die „Pfui”, die in den Bereich des 
Ekels gehören, aber keine richtigen Phraseme sind, da sie mehr als emotionale Ausrufe des 
Effekts eingestuft werden. Im Bereich der Analyse von Apresjan/Apresjan (1993) kam ich 
zum Ergebnis, dass sich die Phraseme ohne Probleme in fünf Kategorien klassifizieren lassen. 
Es war mir aber einfacher dies mit den Phrasemen der Freude zu tun. Die meisten Phraseme 
habe ich in die Kategorie der Physiologie, Motorik und der Gefühle eingestuft. Ich glaube, 
das hat damit zu tun, dass die Menschen in der Vergangenheit Phraseme viel öfter brauchten 
sowie gebrauchten und dass die ersten Phraseme durch die Beschreibung verschiedener 
körperlichen Zustände entstanden waren. Ein Beispiel dafür ist das Phrasem: Lass den Kopf 
nicht hängen. Hier ist gut zu erkennen, dass das Phrasem aus der Körpersprache und Gestik 
hervorgegangen ist und dass man das Phrasem zur Aufmunterung der anderen Person 
eingesetzt hat. Die meisten Probleme hatte ich mit der Kategorie „Reden“. Es gibt nicht viele 
Phraseme, die ich in diesen Bereich einstufen konnte. 
 
Im Bereich der Freude habe ich mir 56 Phraseme ausgesucht und in fünf Kategorien eingeteilt 
(Physiologie /Wahrnehmung, Motorik, Wünsche, Gefühle, Reden). Die meisten Phraseme gab 
es im Bereich der Motorik (22), im Bereich der Physiologie (12) und der Gefühle (13). Am 
wenigstens gab es Phraseme der Kategorie Wünsche (3).  Die meisten Phraseme beinhalteten 
das Wort Freude (15 Phraseme insgesamt) und das Wort Lachen (14), danach gab es noch 
Phraseme mit den Wörtern der Himmelskörper (4) und des Herzens (5).  
 
Im Bereich der Trauer habe ich mir 56 Phraseme ausgesucht und in fünf Kategorien eingeteilt 
(Physiologie /Wahrnehmung, Motorik, Wünsche, Gefühle, Reden). Die meisten Phraseme gab 
es im Bereich der Motorik (21), dicht gefolgt von den Gefühlen (17) und der Physiologie (15) 
und am letzten Platz liegt die Kategorie des Redens (3). Interessanterweise gab es keine 
Phraseme der Kategorie der Wünsche. Das liegt meiner Meinung nach an der Tatsache, dass 
Wünsche nur mit positiven Ereignissen in Erfahrung gebracht werden. Die meisten Phraseme 
der Traurigkeit beinhalten verschiedene Wörter des Weinens (8), gefolgt vom Verb hängen/ 




stark mit Gefühlen verbunden und alle Wörter sind in diesen Phrasemen sehr negativ, also 
drücken sie die Energie eher “nach unten”. 
 
Alle Resultate sind in diesen drei Tabellen aufgeführt. In der ersten Tabelle ist zu sehen, wie 
die Phraseme der Freude und Trauer in fünf Elemente eingeteilt wurden. Bei beiden 
Emotionen ist zu erkennen, dass der Bereich der Motorik die meisten Phraseme beinhaltet und 





FREUDE TRAUER  
  
1. PHYSIOLOGIE 12 15  
2. MOTORIK 22 21  
3. WÜNSCHE 3 0  
4. GEFÜHL 13 17  
5. REDEN 6 3  
    




In der zweiten Tabelle sind die Phraseme der Freude nach den meist verwendeten Wörtern 
aufgelistet. Wie zu erkennen ist, gibt es die am meisten verwendeten Wörter Freude und 
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In der dritten Tabelle sind die meist verwendeten Wörter der Emotion Trauer. Wie zu 
erkennen ist, wird die Komponente weinen am häufigsten verwendet, dicht gefolgt von den 










HÄNGEN/ HÄNGEN LASSEN 
   8 
  5 
  2 
  6 
 
 
Das Wort Herz wurde im Bereich der Freude und Trauer gleichermassen häufig verwendet. 
Das ist gut nachvollziehbar, da das Herz das wichtigste Organ für das Beschreiben 




















Die Analyse aller (112) Phraseme ergab in dieser Magisterarbeit, dass die meisten Phraseme 
im Bereich der Motorik einzuteilen sind. Das ist sehr nachvollziehbar, da die meisten 
Phraseme durch die Beobachtung der Körpergestik und Mimik in der Vergangenheit 
entstanden sind. Nehmen wir zum Beispiel das Phrasem: lass den Kopf nicht hängen. Der 
Mensch hängt unbewusst den Kopf bei Traurigkeit nach unten. Diese Gestik ist unbewusst 
und uns allen angeboren. Menschen der Vergangenheit erfanden Phraseme durch das 
Beobachten der Körperhaltung und Gestik. So entwickelten sich die meisten Phraseme.  
 
Viele Phraseme der Freude und Trauer sind auch im Bereich der Physiologie und der Gefühle 
einzuteilen. Das ist erneut leicht zu verstehen, da sich Phraseme am einfachsten durch das 
Beobachten emotionaler Zustände entwickelten. Die Gruppe der Motorik hatte in beiden 
Bereichen Freude und Trauer die meisten Phraseme, noch ein Beweis dafür, dass sich viele 
Phraseme aus der Beobachtung des Körpers entwickelt haben. 
 
Außerdem stellte ich fest, dass die meisten Phraseme der Freude die Wörter Freude und 
Lachen beinhalten. Beide Wörter sind sehr positiv und neigen nach der Energie her, “nach 
oben”. Es werden auch viele Himmelskörper verwendet, die wiederum die Energien “nach 
oben” verstärken, also positiv wirken. 
 
Bei den Phrasemen der Trauer gab es die meisten Wörter im Bereich Weinen. Es handelt sich 
wieder um ein Verb eines emotionalen Zustandes. Die Energien jedoch zeigen eher “nach 
unten”, haben also eine eher negative Wirkung/Stimmung. Das wird noch mit verschiedenen 
Wörtern wie Loch, gedrückt, schwer u.s.w. unterstrichen. Es gab auch viele Phraseme, die nur 
Effekte ausdrücken wie “Bah” oder “Pfui”.Diese habe ich nicht kategorisieren können, da sie 
zu kurz sind. Sehr interessant fand ich das Ergebnis, dass es keine Phraseme der Kategorie 
Wünsche gab. Dies ist damit zu erklären, dass sich Wünsche nur mit positiven Phrasemen in 








6  ZUSAMMENFASSUNG          
 
Die Sprache und die Phraseme entwickelten sich durch die Jahrhunderte, Hand in Hand. 
Phraseme erleichtern unser alltägliches Leben, gleichzeitig machen sie unser Leben auch 
schöner, da wir so unsere emotionalen Zustände leichter erklären. Phraseme der Freude 
machen unsere Freude deutlicher, wir können uns so die Gefühle unseres Gegenübers besser 
vorstellen und können uns auch einfacher in die Haut des anderen Menschen versetzen. 
Phraseme der Traurigkeit betonen unsere Traurigkeit oder unseren Schmerz, sie können aber 
auch Schmerz lindern, da wir unseren emotionalen Zustand einfacher erklären. 
 
Meine Forschungen lagen in der Anlyse der Phraseme zum Ausdruck der Freude und 
Traurigkeit, damit wir sie noch besser verstehen. Sie geben auch Klarheit darüber, wie sich 
die Phraseme durch die Zeit hindurch entwickelt haben. Ich habe die Phraseme der Freude 
und Trauer in fünf Bereiche eingeteilt. Am Ende habe ich sie auch nach Anzahl der benutzten 
Komponenten differenziert und Interessantes  herausgefunden.  
 
Ich habe mir 56 Phraseme der Freude ausgesucht und in fünf Kategorien eingeteilt. 
Herausgefunden habe ich dabei, dass es die meisten Phraseme im Bereich der Motorik gab, 
gefolgt von Physiologie und Gefühlen. Die wenigsten Phraseme gab es im Bereich der 
Wünsche. Die meisten Phraseme hatten die Komponenten Freude und lachen. 
  
Im Bereich der Trauer habe ich mir ebenfalls 56 Phraseme ausgesucht und in fünf Kategorien 
eingeteilt. Die meisten Phraseme gehörten zur Gruppe der Motorik, gefolgt von den Gefühlen 
und der Physiologie, die wenigsten Phraseme gehörten zur Kategorie des Redens. 
Die meisten Phraseme beinhalten verschiedene Ausdrücke des Weinens und des Verbs 
hängen/hängen lassen, häufig kamen auch die Komponenten Herz und Leben vor.  
 
In meiner Magisterarbeit konnte ich beweisen, dass sich die Phraseme zum Ausdruck der 
Emotionen Freude und Trauer ohne Probleme in fünf Kategorien Physiologie, Motorik, 
Wünsche, Gefühl und Rede einteilen lassen. 
 





7  POVZETEK  
 
Jezik in frazeologija sta se skozi stoletja razvijala z roko v roki. 
Frazemi nam olajšajo vsakdanje življenje, hkrati nam  tudi olepšajo življenje, saj tako lažje 
razložimo svoje čustveno stanje. Frazemi žalosti poudarjajo našo žalost ali bolečino, lahko pa 
tudi omilijo bolečino, saj tako naša čustva lažje izrazimo.  
 
V raziskavi so analizirani frazemi, s katerimi izražamo veselje in žalost z namenom, da jih 
lahko še bolje razumemo, ter tudi bolj natančno izvemo, kako so se frazemi razvili skozi čas. 
Frazeme sem razdelila v pet enot, ter jih tudi razdelila glede na posamezne frazeološke 
sestavine.  
 
Izbrala sem 56 frazemov, ki izražajo veselje in jih razdelila po vnaprej določenih kategorijah. 
Ugotovila sem, da je največ frazemov v skupini motorike, sledijo fiziologija in čustva. 
Najmanj frazemov je bilo v kategoriji želja. Večina frazemov je imela sestavini Freude 
(veselje) in lachen (smejati se). 
 
Tudi pri frazemih, ki izražajo žalost, sem izbrala 56 frazemov in jih razdelila v pet kategorij. 
Največ frazemov je bilo v skupini motorike, sledijo čustva in fiziologija, najmanj je bilo 
frazemov v kategoriji govorjenja.  
 
Večina frazemov je imela različne izraze za jokati in glagol hängen/hängen lassen, velikokrat 
sta se ponovili besedi Herz (srce) in Leben (življenje). 
 
V magistrski nalogi sem z analizo dokazala, da frazeme, ki izražajo veselje ali žalost lahko 
razvrstimo po kategorijah  fiziologija, motorične sposobnosti, želje, občutki in govor. 
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